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BESINNUNG  

 

  

Liebe Gemeinde, 
 

das Bild „Wasserströme in der 

Wüste“ auf der Titelseite unse-

res Gemeindebriefes stammt 

von der ägyptischen Künstlerin 

Souad Abdelrasoul anlässlich 

des Weltgebetstag am 07. 

März 2014 und zeigt Ägypten 

als eine große Lotusblume, die 

sich von Süden bis Norden 

erstreckt, von allen Seiten in 

gelbes Gold gefasst. Erst das 

Wasser bringt die Wüste zum 

Blühen. Eine wunderschöne 

Blüte öffnet sich weit und far-

benprächtig – alles Leben 

speist sich aus dem tiefen 

Blau des längsten Flusses der 

Erde. „Wasser und Energie“ 

lautet beispielsweise auch das 

Motto des UN-Weltwasser-

tages am 22. März 2014. Wo-

her beziehen wir unsere Ener-

gie, unsere Kraft in einem sich 

ständig verändernden Leben? 

Die Jahreslosung fasst mit 

knappen Worten eine Antwort 

auf diese Frage zusammen: 

„Gott nah zu sein ist mein 

Glück“ – oder wie es bei Lu-

ther heißt: „Das ist meine 

Freude, dass ich mich zu Gott 

halte“. Freude, Energie, Glück 

– das alles finden wir im Ver-

trauen auf Gott, im Zwiege-

spräch mit dem, der schon bei 

uns ist und der zu uns spricht: 

„Fürchte dich nicht, ich bin mit 

dir. Weiche nicht, denn ich bin 

dein Gott. Ich stärke dich. Ich 

helfe dir auch. Ich halte dich 

durch die rechte Hand meiner 

Gerechtigkeit“ (Jes 41,10).  

Ekkehard Werner 
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Jahreslosung 2014:  

ist mein G lück 

G OTT nahe zu sein  

Liebe Gemeinde, 
 

voller Zuversicht haben wir unter diesem Psalmwort das Jahr 2014 be-

gonnen. Wie immer am Jahresanfang sind wir gespannt auf das, was es 

für uns bereit hält und blicken zurück auf das vergangene Jahr. Wir 

möchten Ihnen allen von Herzen dafür danken, dass Sie sich auf so viel-

fäl+ge Weise in unser Gemeindeleben eingebracht haben. Ob als Er-

wachsene, Kinder oder Jugendliche - Sie zeigen durch Singen und Musi-

zieren, durch Ihren Besuch im Go1esdienst, bei fröhlichen Festen und 

Trauerfeiern, bei Konzerten, Krippenspielen und Musicals, in den vielen 

unterschiedlichen Kreisen, durch Ihre Sach- und Geldspenden genauso 

wie durch viel weiteres Engagement - sichtbares wie unsichtbares -, wie 

lebendig unser Gemeindeleben ist, für das wir alle miteinander Verant-

wortung tragen. 
 

Vor allem zeigen Sie durch Mitdenken und Mitarbeiten, durch Teilnah-

me und Anteilnahme, dass wir in der Gemeinde auch eine Gemeinscha6 

sind, in der wir mit- und füreinander da sind, in guten und fröhlichen Zei-

ten genauso wie in schweren und traurigen Tagen. 
 

Danken möchten wir auch für Kri+k. Es tut uns leid, wenn wir Sie verletzt 

haben oder wenn wir so manchen Wünschen und Vorstellungen nicht 

gerecht geworden sind. Daher auch unsere sehr ernst gemeinte 

„Wunschze1el-Ak+on“ – wir sind dankbar für Ihre Anregungen und Ver-

besserungswünsche. Sagen Sie uns, was Ihnen auf dem Herzen liegt, was 

Sie ärgert (oder was Sie schön finden!) oder stecken Sie einfach einen 

Ze1el in den Brie>asten am Pfarrbüro. 
 

Mit Go1es Hilfe und seinem Segen, um den wir für uns alle bi1en, wer-

den wir gemeinsam in unserer Gemeinde Gutes bewahren und weniger 

Gutes besser machen können. 
 

Im Namen der Kirchenvorsteher grüßen herzlich 

 

 

Chris+ane Sahm                                                                    Günter Klein 

Psalm 73, 28 
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- Ev. Kindergarten - 

AUS UNSERER GEMEINDE  

Erzählfiguren eignen sich besonders gut um Geschichten der Bibel 
lebendig werden zu lassen. Auch Märchen oder aktuelle 
Situationen können durch Veränderung der Bekleidung und 
Austausch der Accessoires nachgespielt werden.  
Erzählen erschließt mit Worten neue Welten! 

Im Kindergarten haben wir in der Vorweihnachtszeit unsere 
neuen Erzählfiguren zur Weihnachtskrippe im Flur aufgebaut. 
Stimmungsvoll beleuchtet war es ein Hingucker  
für Groß und Klein. 
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- Ev. Kindergarten - 
AUS UNSERER GEMEINDE  

Bei der Eröff-
nung des Stern-
talermarktes mit 
dem Baron von 
Münchhausen 
und dem 
Schmücken des 
Tannenbaumes 
vor der wieder-
eröffneten 
Klosterkirche 
hatten wir mit 

tatkräftiger Unter-
stützung der Eltern, 
viel Freude an der 
weihnachtlichen 
Stimmung. 

 

Die Eltern und Kinder beim 
gemeinsamen Kekse ba-
cken. 
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- Ev. Kindergarten - 

AUS UNSERER GEMEINDE  

Beim Seniorenadvent wa-
ren wir auch dabei. 

In unserem Weihnachts-
gottesdienst haben wir die 
Weihnachtsgeschichte 
aufleben lassen und sind 
dann in die Weihnachts-
ferien gegangen. 

Jetzt liegt 
schon wieder 
ein neues Jahr 
vor uns. Am 
03. März freu-
en wir uns auf 
Rosenmontag. 
Davon im 
nächsten Ge-
meindebrief 
mehr. 
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- „Glückskäfer“ - 

AUS UNSERER GEMEINDE  

 

Kleinkinderbetreuung 
„Glückskäfer“ im Ev. Kinder-
garten Bodenwerder  
jetzt auch mit Nachmittags-
betreuung bis ca.17 Uhr. 
 

Ab September 2014 sind noch Plätze frei. 
 

Sie erreichen uns unter: 
 

Hildrun Schuchmann 
0160 93731893 

 

Brigitte Ohm 

0152 03662798 
 

Ina Schneider 
0176 32635143 
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- Kindergottesdienst - 

AUS UNSERER GEMEINDE  

November 

Die dunkle Jahres-
zeit hat uns einge-
holt und aus orga-
nisatorischen 
Gründen mussten 
wir wieder einmal 
auf das Bespre-
chungszimmer im 
Pfarramt auswei-
chen, da die Kir-
che für uns im No-
vember und De-
zember nicht ver-
fügbar war. Und 
ich war wirklich 
sehr überrascht, wie viele Kinder 
in den kleinen Raum hinein pas-
sen. Wenn es draußen kalt und 
dunkel ist, kann es auch sehr ge-
mütlich sein, etwas näher zusam-
men zu rücken. Das Thema war 
auch schnell gefunden – St. Martin 
– die Geschichte einmal aus der 
Sicht seines in die Jahre gekom-
menen, stolzen Pferdes erzählt. 
Zur Einstimmung auf den Martins-
umzug durfte jedes Kind eine eige-
ne Kerze gestalten und mit nach 
Hause nehmen. Wir waren sehr 
begeistert, wie kreativ die Kinder 
dabei waren. 
 

Dezember 

Es gibt einfach Menschen, die ver-
dienen es immer wieder, dass man 
ihnen Aufmerksamkeit schenkt. 
Wir wollten etwas über den Ad-

ventskranz wissen und stießen da-
bei auf Johann Hinrich Wichern. Er 
gilt als der Erfinder desselben. 
Aber viel beeindruckender fanden 
wir seine Arbeit als Gründer des 
„Rauhen Hauses“ in Hamburg vor 
beinahe 200 Jahren. Er und seine 
Familie widmeten ihr Leben den 
heimatlosen und verwahrlosten 
Kindern der damaligen Zeit, denen 
sie ein Heim, Bildung und eine lie-
bevolle, gewaltfreie Erziehung ga-
ben. Um seinen Schützlingen die 
Weihnachtszeit zu verschönern 
baute er aus einem Wagenrad den 
ersten Adventskranz mit vier di-
cken Kerzen für jeden Advents-
sonntag und 24 kleinen Kerzen für 
jeden Wochentag bis Weihnach-
ten. 

(Fortsetzung auf Seite 10) 
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- Kindergottesdienst - 

AUS UNSERER GEMEINDE  

Unsere Kinder haben diesen Kranz 
dann als Ausmalbild gestalten kön-
nen und einen weihnachtlichen 
Zweig mit nach Hause genom-
men. Außerdem haben wir uns 
jede Menge Kekse und heißen 
Tee zu Gemüte geführt und 
Marcel hat uns mit einem ganz 
tollen, selbst gemachten Lebku-
chenhäuschen überrascht. Vielen 

Dank! 
 

Januar 

Endlich mal 
wieder richtig 
Platz. Unser 
neues Domizil 
ist nun für die 
nächsten drei 
Monate das 
Haus der Kir-
che. Die Rei-
se der Heili-
gen Drei Köni-
ge sollte auch 
uns in Bewe-

gung bringen. Nach der Geschich-

te von Furunkel, dem kleinen 
Stern, welcher das Ende der 
Dunkelheit im Stall von Bethle-
hem mit erleben durfte, ging es 
auch für uns auf die Reise nach 
Jerusalem. Das Foyer im Haus 
der Kirche wurde dazu or-
dentlich durcheinander gebracht. 
Eine Schatzsuche, eine Mützen-
staffel und der Besuch der ka-
tholischen Sternsinger rundeten 

diesen Kindergottesdienst ab. Wir 
waren stolz, sie mit unserer Spen-

de unterstützen zu dürfen und et-
was über ihre Arbeit zu erfahren. 
Wie schön, dass es Kinder gibt, die 
sich für arme Menschen einsetzen. 
 

Ich wünsche euch ein gesundes 
und harmonisches neues Jahr und 
hoffe, euch am nächsten 1. Sonn-
tag im Monat um 11:15 Uhr im 
Haus der Kirche wieder begrüßen 
zu können. 
 

Diesmal schrieb für euch:  
Britta 

(Fortsetzung von Seite 9) 
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GRUPPEN UND KREISE 
 

  

Nähwerkstatt  -  tolle Sachen selber machen - 
 

Hier ist Platz für die Umsetzung individueller 
Nähprojekte. Egal ob Anfänger oder Vielnäher - 
gemeinsam macht's einfach mehr Spaß!  
Klönen, Nähen und Austauschen an jedem  
1. Montag im Monat von 19:30 bis 22:00 Uhr 
im Haus der Kirche. 
 

Infos und Anmeldung: Caroline Koch, Tel. 05533 / 9753012  

Handarbeitskreis 
 

Wer Freude hat am Stricken,  
Häkeln und anderen  

Handarbeiten ist herzlich  
eingeladen an jedem  

1. Montag im Monat von  
14:30 bis 16:30 Uhr 
im Haus der Kirche  

 

Infos und Anmeldung: Ingrid Mutschke, Tel. 05533 / 400071 
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Der Seniorenkreis trifft sich 
donnerstags um 15 Uhr 
 im Haus der Kirche. 

 

 

 

Kirchenmusikalische Gruppen 

Die Proben finden statt im Haus der Kirche, Im Kälbertal 7. 
 
Blockflötenensemble (fortgeschrittene Erwachsene)   
 dienstags 18.10 – 19.20 Uhr  
 

Stadtpfeyfferey Bodenwerder (Renaissance-Bläsergruppe) 
dienstags nach Absprache im Anschluss  

 

Evangelische Singschule Bodenwerder 
 

Minikantorei (ab vier Jahren) 
 - Ltg.: Ingrid Tesch -  mittwochs 15.10 – 15.40 Uhr 
 

Kinderkantorei I (Kl. 1-3)  mittwochs 14.10 – 15.00 Uhr 
 

Kinder- und Jugendkantorei (Klasse 4-8) mittwochs 16.30 – 17.30 
Uhr 
 

Kantorei Bodenwerder  mittwochs 19.00 – 21.00 Uhr
  

Gospelchor-Projekt "A Time To Sing"  
Proben: dienstags, 19 - 20.30 Uhr: 4. / 11. / 18. Febr. U. 4. März 
Sonnabend, 15. März, 10.30 – 16.00 Uhr 
Auftritte: 
Freitag, 7. März, 19 Uhr zum Weltgebetstag im Haus der Kirche,  
Sonntag, 9. März, 18 Uhr, Gospelgottesdienst in Lenne 
 

Informieren und anmelden kann man sich bei Christiane Klein,  
Im Kälbertal 7, 37619 Bodenwerder,  

Tel. 05533 4820 (Fax 5894), Mail: Christiane.KleinKM@t-online.de 

Das Seniorenfrühstück findet statt am  

11. Februar und 11. März um 9:30 Uhr  
im Haus der Kirche  

 

Anmeldungen zum Seniorenfrühstück bitte bei  
 

Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71. 

 

GRUPPEN UND KREISE 
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                                          Ich kann gar nicht ohne! 
 

Das neue Jahresprogramm 2014 der Evangelischen Jugend im Kirchenkreis 

Holzminden-Bodenwerder ist da! In diesem Jahr gibt es wieder eine Vielzahl 

von Angeboten für Jugendliche, die unvergessliche Erfahrungen bieten. Das 

Programmhe* ist ab sofort bei der Evangelischen Jugend, in den Pfarrämtern 

oder im Internet unter www.evju-hobo.de als Download erhältlich. 
 

Freizeiten und Seminare 

 

04. - 06.07.: Landesjugendcamp in Verden mit 2200 Jugendlichen (ab 14 J.), 

beeindruckendes Programm aus Bühnenshows, Live-Musik, Work-

shops uvm. 

04. - 18.08.: Freizeit nach Österreich ins Salzburgerland (13-15 J.), mit Tages-

ausflügen, Bastel- und Krea<v-Angeboten, Mitmachak<onen und vie-

lem mehr….  

23.08. - 01.09.: Zel�reizeit „Outdoor-Kanu-Tour“ in der Heide (12-14 J.) Be-

such des Heideparks, 4 Kanufahrten, Erlebnis-Stadtrallye, Spiel- und 

Krea<vak<onen u.a. bieten ein unvergessliches Outdoor-Erlebnis.  
 

Die Gruppenleiterschulungen der Evangelischen Jugend finden in den Oster- 

und HerbsBerien staC: 

12. - 17.04.: Juleica-Seminar auf Schloss Baum bei Bückeburg  

02. - 04.10.: Konfa-Teamer-Seminar (Fit for Konfa) in Falkenhagen 

03. - 08.11.: Herbstseminar für Teamer (Teamerausbildung) in Bergkirchen 

 

Noch mehr…… 
 

- Ökumenischer Kreuzweg der Jugend am Freitag, den 28. März ab 18 Uhr 

in Eschershausen (Beginn in der kath. Kirche) 

- Tag der offenen Tür am 26. April von 14 bis 18 Uhr im Kirchenkreisjugend-

dienst, Michaelisplatz 1, 37603 Holzminden.  

- Interak*ve Ausstellung „beYouliful“ [Einfach Du!] vom 12. bis 21. Okto-

ber im Michaelis Gemeindehaus Holzminden.  

- Jugendgo3esdienste am 09. März, am 14. September, am 12. Oktober 

und am 14. Dezember 2014 in der Michaeliskirche Holzminden.  

(Fortsetzung auf Seite 14) 
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EVANGELISCHE JUGEND  
 

  

- Ak<onen und Andachten in der Friedensdekade vom 09. bis 19. Novem-

ber 2014 

- Weltkindertag am 19. September 2014 auf dem Lutherplatz in Holzmin-

den.  

Zum Mitmachen und Mitgestalten lädt der TeamerTreff Holzminden ein, der 

14tägig in den Räumen der Evangelischen Jugend in Holzminden montags in 

den geraden Kalenderwochen zwischen 18 und 20 Uhr staJindet. Hier wer-

den unter anderem die JugendgoCesdienste von interessierten Jugendlichen 

vorbereitet. 
 

Weitere Informa<onen sowie die Anmeldungen zum Download gibt es im 

Internet unter www.evju-hobo.de. Der Kirchenkreisjugenddienst ist in Holz-

minden unter der Telefonnummer 05531-6800 zu erreichen. Montags und 

miCwochs von 8.00 bis 12.00 Uhr können in den Bürozeiten des Kirchen-

kreisjugenddienstes unter der Telefonnummer 05531-948407 Fragen beant-

wortet oder das Programmhe* angefordert werden. Selbstverständlich ist 

die Ev. Jugend auch per E-Mail zu erreichen und kann unter der Adresse 

evju-hobo@web.de kontak<ert werden.  

Die drei Diakone des Kirchenkreisjugenddienstes Heiko Zufall, Dierk Stelter 

und Dagmar Stoeber freuen sich über die Anmeldungen und Interesse an 

den verschiedenen Veranstaltungen 

(Fortsetzung von Seite 13) 

Team der Jugendgottesdienste in St. Michaelis/Holzminden 
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                         Wenn der Mensch                  

                         den Menschen braucht…   Das Institut ihres Vertrauens 

 

Bestattungen Sarglager Erledigung aller Formalitäten 

Erd - Feuer - See Ein- und Umbettungen Ausgestaltung von Trauerfeiern 

Überführungen Eigener Abschiedsraum Bestattungsvorsorge 

 

37619 Bodenwerder � Im Hagen 2 � Telefon (05533) 3545 

Schomburg 

  

  
VERANSTALTUNGEN  

Eintritt: 6 € 
 

Ab 15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen! 
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Konfirmation am 11. Mai 2014 
um 10 Uhr in der  

Klosterkirche St. Marien, Kemnade 
 

Niclas Buchhammer, Unter der Piese 18 

Paula de Groot, Friedrich-Ebert-Ring 2 

Elena Klotz, Reitemeyerweg 3 

Marvin Kohrs, Thomas-Mann-Ring 32 

Leandra Meyer, Hamelner Str. 41 

Lina Niebuhr, Landeshuter Str. 6 

Pascal Nillius, Schillerstr. 8 

Kevin Alexander Otte, Steingrund 3 

Nico Scatturin, Jahnstr. 24 

Frederik Schaper, Gartenweg 7 

Celina Marie Schöttler, Arnulfweg 10 

Timo Specht, Widukindstr. 7 

Maike Stabenow, Ostlandstr. 15 

Nele-Felicitas Werner, Friedrich-Ebert-Ring 29 
 

Der Beicht- und Abendmahlsgottesdienst findet am Samstag,  
10. Mai um 18 Uhr in der Klosterkirche statt. 
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Konfirmation am 18. Mai 2014 
um 10 Uhr in der  

Stadtkirche St. Nicolai, Bodenwerder 
 

Amelie Dahm, Friedrich-Ebert-Ring 49 

Magnus Frese, Siemensstr. 16 

Patricia Gerler, Am Hafen 4, Linse 

Janika und Lukas Göbert, Voglerstr. 42 

Kevin Goerigk, Thomas-Mann-Ring 35 

Isabell Hähnel, Ostlandstr. 6 

Felix Keller, Arnulfweg 1 

Kristina Knaub, Thomas-Mann-Ring 10 

Lilian Reimers, Wilhelm-Raabe-Str. 1 

Tom Schmeer, Hakenberg 5 

Vitali Schneider, Goethestr. 17 

Sarah Schomburg, Am Mühlentor 8 

Joel Sieronski, Hermann-Löns-Str. 11 

Luca und Max Turrey, Weserhof 1 

Kevin Weber, Schillerstr. 7 

Trine Wyrwoll, Junkergrund 8 
 

Der Beicht- und Abendmahlsgottesdienst findet am Samstag,  
17. Mai um 18 Uhr in der Stadtkirche statt. 
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  KONFIRMANDENARBEIT  

Liebe Konfirmanden, 
 

wir freuen uns, dass ihr euch entschlossen habt, mit uns auf Got-
tes Wegen zu gehen und den Glauben und die Kirche näher ken-
nen zu lernen. Wir möchten euch etwas über eure Konfirmanden-
zeit erzählen, damit ihr wisst, was euch erwartet. 
 

Unser Konfirmandenunterricht ist in drei Abschnitte aufgeteilt. Den 
Grundkurs, das Kursjahr und dem Abschlusskurs. Für das Kurs-
jahr haben wir feste Blocktage vorgesehen. Dazu wählt ihr dann 
noch weitere Kurse, die ihr frei auswählen könnt. Die einzelnen 
Kurse könnt ihr im KU-Kurs-Heft nachlesen und euch entscheiden. 
 

Im Kursheft selbst findet ihr die einzelnen 
Termine für die Blocktage. Dort sind au-
ßerdem die Wahlkurse (auf Seite 6-10) 
aufgelistet. 
 

Weitere, aktuelle Informationen könnt ihr 
auch im Internet nachlesen, auf  

http://www.evju-hobo.de/fuer-
konfis/region-bodenwerder. 

 

Falls ihr Fragen habt, wendet euch gerne 
an euren zuständigen Pastor. 
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VERANSTALTUNGEN  

Ägypten – beim Gedanken an dieses nordafrikanische Land kommen vie-

len Menschen Pyramiden, Hieroglyphen und Tauchreviere am Roten 

Meer in den Sinn. Seit rund drei Jahren steht Ägypten auch für poli+sche 

Umbrüche und gewaltsame Unruhen. Das größte arabische Land symbo-

lisiert aber genauso die Hoffnung der Menschen auf Brot, Freiheit, Wür-

de und soziale Gerech+gkeit. Als die Frauen des ägyp+schen Weltge-

betstags-Komitees mit dem Schreiben ihres Go1esdienstes begannen, 

ereignete sich die Revolu+on 2011. Ihre Bi1en und Visionen sind jedoch 

bis heute aktuell: Alle Menschen in Ägypten, christlich und muslimisch, 

sollen erleben, dass sich Frieden und Gerech+gkeit Bahn brechen, wie 

Wasserströme in der Wüste! (Jesaja 41,18ff.) 

Herzliche Einladung ins Haus der Kirche 

 

17 Uhr  -  Eins�mmung  

mit Diavortrag und landestypischem Essen 
nach einer kurzen Pause 

19 Uhr  -  Ökumenischer Go�esdienst  
mit dem Gospelchor „A �me to sing“ 
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  IMPRESSIONEN 



 

21 

  

  IMPRESSIONEN 

Wir danken allen an der Renovierung der Klosterkirche be-

teiligten Menschen in der Bauleitung, den Firmen und Hand-

werksbetrieben, den Vereinen und jedem einzelnen der vielen 

engagierten Helfer! Sie alle haben es mit vereinten berufli-

chen und ehrenamtlichen Kräften möglich gemacht, die Kir-

che pünktlich, sauber, warm und geschmückt zu den Dezem-

berveranstaltungen zu öffnen, mit renovierter Südseite, Lüf-

tungsanlage, neuen breiten Rampen in den Seitenschiffen und 

einem funktionierenden WC und schönen, ebenen Wegen. 
 

Herzlichen Dank auch dem Spender der drei wunderschönen 

Tannenbäume für beide Kirchen und den Kemnader Kirch-

platz! 

Fotos: Karin Beißner, Hubert Gründler, Karl Hahn u. Ekkehard Werner 
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Taufgottesdienste 

Samstag, 5. April 2014, 17:00 Uhr 

Stadtkirche St. Nicolai, Bodenwerder 

Sonntags im Hauptgottesdienst, außer bei 
Abendmahlsgottesdiensten oder Sondergot-
tesdiensten (z. B. Vorstellungsgottesdienst) 

 

Anmeldungen und Informationen zur Taufe 
im Pfarrbüro, Corvinusgang 3, 

Tel.: 97 14 12.  

  

  KURZ NOTIERT  

Wir suchen ehrenamtliche Helfer mit vielen verschiedenen Gaben für 
verschiedene Ämter und vielfältige Arbeiten in unserer Gemeinde. 
Haben Sie Zeit und Lust sich in Ihrer Gemeinde zu engagieren? 
Können Sie sich vorstellen hin und wieder eine Seniorin oder einen 
Senioren, die / der nicht mehr gut zu Fuß ist zu begleiten? Hätten Sie 
Lust unsere Schaukästen mitzugestalten oder viermal im Jahr unse-
ren Gemeindebrief auszutragen? Können Sie z. B. einen Erntekranz 
oder Adventskranz binden? Können Sie auch mal kräftig anpacken 
oder Formulare ausfüllen? Hätten Sie Lust beim Krippenspiel zu hel-
fen, Kostüme zu fertigen usw.?  
Ihre Kreativität ist gefragt! Wundern Sie sich bitte nicht, wenn 
Sie angesprochen werden - aber Sie können sich auch gern selber 
melden ...☺ 

im Pfarrbüro (Tel. 97 14 12) 
 

oder beim Kirchenvorstand (Telefonliste siehe Seite 30) 

Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. 
Und es sind verschiedene Ämter; aber es ist ein Herr. 
Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, 

der da wirkt alles in allen. 
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VERANSTALTUNGEN  

56. Ökumenischer Kreuzweg  
der Jugend 

 

                                               Titel: 
                                           Jener Mensch Gott 
 

                                                        Das alte Bild hat an Aktualität nicht  
                                                        verloren. 
                                                      „Heute müssen wir uns mit dem Leid  
                                                    konfrontieren wenn wir als erlöste  
                                                 Christen auf diese Welt schauen wollen:  
                                         wir müssen den Blick auf das Leid richten –  
                                 das in der Welt und unser eigenes – und uns einen 
Kopf machen, wie das zusammengeht mit dem Zuspruch, dass wir 
schon Erlöste sind.“ 
 

Weitere Botschaften, u.a. von Samuel Koch, der bei einer „Wetten 
dass+?“ (ZDF) Wette schwer verunglückte, enthält der Kreuzweg der 
Jugend in diesem Jahr.  
 

Der Kreuzweg der Jugend, der wie-
der von verschiedenen Jugendgrup-
pen vorbereitet und durchgeführt 
wird startet am Freitag, den 
28.3.2014 um 18.00 Uhr. Der Got-
tesdienst ‚auf dem Wege‘ mit an-
schließendem gemeinsamen Essen 
findet in diesem Jahr in Eschershau-
sen (Beginn in der kath. Kirche) 
statt. 
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Alkohol-Probleme? Was kann ich tun? Wo gibt es Hilfe? 
 

Hilfe - mit Gesprächen bei den Anonymen Alkoholikern 
 

Die Anonymen Alkoholiker treffen sich in Bodenwerder  
 

jeden Mittwoch um 19:00 Uhr im Corvinusgang 3. 
 

AA-Bodenwerder * Postfach 1206 * 37616 Bodenwerder 
 

www.anonyme-alkoholiker.de  

Einladung zur Besichtigung des  
KOPTISCHEN KLOSTERS Brenkhausen/Höxter 

 

mit Führung (Beginn 14:00 Uhr) am Samstag , den 22. Februar 

Anschließend Kaffeetrinken im Kloster (freiwillige Spende) 

Treffpunkt: um 13:00 Uhr am Pfarrheim der Kath. Kirche, Boden-

werder (zwecks Fahrgemeinschaften). 

Anmeldungen bitte im kath. Pfarramt, Tel. 2650 

Neue IBAN Nummern für unsere  
Bankverbindungen: 
 

Volksbank Hameln-Stadthagen 
IBAN: DE88254621600616606700 - BIC: GENODEF1HMP 
 

Sparkasse Weserbergland 
IBAN: DE080254501100026006288 - BIC: NOLADE21SWB 

  

  KURZ NOTIERT  

Kleidersammlung für Bethel 
 

Am Samstag, 8. März findet die 
jährliche Brockensammlung statt.  
 

Bitte stellen Sie Ihr Spendenpaket (im beiliegenden Plastiksack oder 
im Karton - weitere Säcke im Pfarrbüro) erst am Samstagmorgen 
bis 9 Uhr gut sichtbar an den Bürgersteigrand.  
 

Mitglieder und Freunde des Kirchenvorstandes fahren ab 9 Uhr 
durch die Straßen und sammeln Ihre Kleiderspenden ein. 

Herzlichen Dank! 
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- Verein Klosterkirche St. Marien - 

AUS UNSERER GEMEINDE  

Zwei Stunden zum Wohle 
der Kirche 
 

1050 Jahre sind seit der Gründung des 
Benedik�nerinnen-Klosters 
„Caminata“ (Das ist der Name für ei-
nen Raum, der mit einem Kamin ge-
heizt wird, meistens ein Frauenge-
mach.) vergangen. Der Name erfuhr 
im Laufe der Jahrhunderte viele Ände-
rungen. Die meisten Leute konnten 
nicht schreiben und sprachen Dialekt, 
da wurde von den Schreibkundigen 
sta0 „Caminata“ Kämenah, Keminata, 
Kymenaden oder Kemnaten geschrie-
ben. Daraus wurde schließlich Kem-
nade. Die Klosterkirche war Wall-
fahrtskirche und wurde jedes Jahr von 
tausenden von Pilgern besucht. Zu 
deren Versorgung wurden Marktstän-
de errichtet, aus denen dann feste 
Häuser wurden. Daher gibt es um die 
Kirche herum diese enge Bebauung, 
die den Kirchplatz so geschlossen und 
andersar�g macht. Das finden auch 
die vielen hundert Touristen und Pil-
ger, die heutzutage das Go0eshaus 
besuchen. Aber noch mehr angetan 
sind sie vom Inneren des Gebäudes: 
„Das hä0en wir jetzt nicht erwartet, 
dass die Kirche so groß ist und solche 
Schätze birgt“, bekommen die Gastge-
ber, die eine Besich�gung ermögli-
chen, oA zu hören.  
 

Nach einem Jahr der Sanierung soll 
den Besuchern 2014 nun wieder die 

Möglichkeit gegeben werden, die ganz 
besondere Atmosphäre des Go0es-
hauses zu erfahren. Morgens von 10 – 
12 Uhr und nachmi0ags von 14.30 – 
16.30Uhr halten die Gastgeber die Kir-
che geöffnet für viele ne0e Gespräche 
oder auch s�lle Stunden mit einem 
guten Buch, der Tageszeitung oder mit 
einer Handarbeit. Durch verschiedene 
Umstände stehen einige engagierte 
Gastgeber nicht mehr zur Verfügung. 
Der Verein Klosterkirche, der die Öff-
nungszeiten organisiert, braucht drin-
gend neue Mitarbeiter. Man muss 
nicht Mitglied sein, jeder ist willkom-
men. Man muss auch kein Wissen 
über die Kirche haben, Informa�onsta-
feln stehen zu jedem Kunstwerk und 
zur Kirchengeschichte bereit. Auf-
schließen - zwei angenehme Stunden 
verbringen - abschließen – fer�g. So 
einfach ist das und die Dankbarkeit der 
Besucher für die offene Kirche ist ge-
wiss. Und auch das Problem mit der 
Toile0e ist ja nun gelöst. Wir haben 
seit 2005, als Horst Trahm nach Grün-
dung des Vereins für tägliche regelmä-
ßige Öffnungszeiten plädierte, viele 
tausend Gäste in der Klosterkirche 
empfangen. Helfen Sie mit, dass es so 
weitergeht und schenken Sie der Kir-
che zwei Stunden Ihrer Zeit. Sie kön-
nen sich im Pfarrbüro oder bei mir 
(Beißner, Tel. 2420) melden.  
 

                                        Karin Beißner 
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AUS UNSERER GEMEINDE  
 

  

Weihnachten bei der Holzmindener Tafel 
 

Auch in diesem Jahr hatte sich die Holzmindener 
Tafel zur Aufgabe gemacht, im gesamten Kreis-
gebiet Kindern bis zu 12 Jahren (Kunden der Ta-
fel) ein Weihnachtspäckchen zu packen und da-
mit hoffentlich Freude zu bereiten. Tatkräftige 
Unterstützung erfuhren die Mitarbeiterinnen 
durch die gemeinsame Geschenkepäckchen-
Aktion der Karls-Apotheke sowie der kath. Kir-
chengemeinde durch Frau Heger. Diese Ge-
schenke wurden in der benötigten Anzahl in den 
letzten Tagen ergänzt. Viele fleißige Hände wa-
ren nötig, um aus den Sach- und Geldspenden 
möglichst persönliche Päckchen zu packen. 
 

Viele schöne Geschenke zu dieser Aktion wurden auch in Boden-
werder von Geschäften und Privatpersonen gespendet. Ab 13. Dez. 
wurden die Weihnachtspäckchen mit großer Freude an die Kinder 
in der Ausgabestelle Bodenwerder verteilt. 

 

Ein herzliches Dankeschön 
geht an alle Unterstützer und 
Sponsoren dieser Aktion ! 
 

Um die Tafel-Arbeit auch in den 
kommenden Jahren in gewohn-
ter Weise weiterführen zu kön-
nen, besteht die Notwendigkeit 
eines Umzugs in ein größeres, 
zeitgemäßeres Zuhause. Die 
Anforderungen an sachgemäße 
Lagerung von Lebensmitteln 
muss z.B. gewährleistet sein, 

Lagerraum für Aktions- und andere Großspenden wird gebraucht. Hier-
von profitieren auch alle Zweigstellen. Die Sondierungen und Vorplanun-
gen für geeignete Räumlichkeiten sind bereits angelaufen. Bei der Ver-
wirklichung dieser Pläne ist der Verein weiterhin auf tatkräftige Unterstüt-
zung der Bevölkerung angewiesen. 
Über Spenden auf das Konto bei der Volksbank Weserbergland 
BLZ 272 900 87, Konto: 37270 würden sich der Vorstand und Mit-
glieder des Vereins sehr freuen und sich auch im Namen der Kunden 
der Holzmindener Tafel im Voraus vielmals bedanken. 
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Öffnungszeit der   
Zweigstelle Bodenwerder,  
Corvinusgang 3: 

 

freitags von 14:30 bis 16 Uhr  
 

Bitte mitbringen:  

Bei der Anmeldung: Einkommensnachweis und Personalausweis 

Bei Inanspruchnahme der Lebensmittelausgabe: Personalausweis und 
die von der Holzmindener Tafel ausgestellte Berechtigungskarte. 

An allen Treffen  
- in der Regel im Haus der Kirche, Im Kälbertal 7 -  

können Sie ohne Anmeldung unverbindlich teilnehmen! 

  

  

- Herzliche Einladung - 
GRUPPEN UND KREISE  

wöchentlich:   

donnerstags: 15:00 Uhr Seniorenkreis  
Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

freitags: 9:30 Uhr Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“ 
Caroline Koch, Tel. 97 53 012 

monatlich:   

2. Dienstag 
   im Monat 

9:30 Uhr Seniorenfrühstück  
Anmeld.: Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

3. Montag 
   im Monat 

15:00 Uhr Hinterbliebenen-Gesprächskreis 
Ingrid Knopf, Tel. 79 32 
Doris Hahne, Tel. 74 28 

letzter Donnerstag 
   im Monat 

18:00 Uhr  Besuchsdienstkreis 
Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

1. und 3. 
Donnerstag 
   im Monat 

19:30 Uhr Bibel im Gespräch (in Zusammenar-
beit mit der Landeskirchlichen Gemein-
schaft e.V. Hameln)  

2. Samstag  
   im Monat 

 Alleinstehende - Renate Kohrs, Tel. 
27 09 und Karin Wissel, Tel. 97 90 34 

1. Montag 
   im Monat 

14:30 - 
16:30 Uhr 

Handarbeitskreis 
Anmeld.: Ingrid Mutschke, Tel. 40 00 71 

1. Montag 
   im Monat 

19:30 -  
22:00 Uhr  

Nähwerkstatt 
Anmeld.: Caroline Koch, Tel. 97 53 12 
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KIRCHENMUSIK 
 

  

Stadtkirche St. Nicolai Bodenwerder   
     Sonnabend, 15. März 2014, 18 Uhr  
 

          JOHANN SEBASTIAN BACH:  

  DIE LEIPZIGER CHORÄLE  

Chris�ane Klein, Orgel  
 
 

26. MUSIKWOCHEN WESERBERGLAND 2014  
(organisiert vom Kreiskantorat Holzminden-Bodenwerder)  

 

11. Mai bis 6. Juli jeweils sonntags 17 Uhr  
Eintri� frei - Spenden erbeten  

(Faltprospekt erscheint Ende März;  

Internet: www.musikwochen-weserbergland.de)  
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Pfarramt 
Pastor Günter Klein 48 57 
 

Pfarrbüro, Corvinusgang 3 
 (Öffnungszeit: Mo. - Fr.: 9 - 12 Uhr und Do.: 14 - 17 Uhr) 97 14-12 

Doris Hahn Fax: 97 14-29 
 E-Mail: KG.Bodenwerder@evlka.de 
 

Kantorin, Christiane Klein 48 20 
 

Küsterin, Danica Milanov 10 38 
 

Aktueller Gottesdienstabruf 97 14 - 11 
 

Seelsorgerin für die Alten– und Pflegeheime 
Pastorin Friederike Busse  0 55 31 / 705-307 
 

Ev. Kindergarten, Im Kälbertal 7 
Kerstin Wiedwald  22 28 
 

Ihre Ansprechpartner des Kirchenvorstandes  

Christiane Sahm, Vorsitzende 53 06 
Timo Brandt 93 81 03 
Christiane Gründler 32 64 
Maria Kremer 63 80 
Andreas Pook 40 89 21 
Andreas Rosenbaum 50 04 
Andreas Säger 57 70 
Heidrun Schomburg 35 45 
Ekkehard Werner 97 57 28 
 

Beratungsstelle des Diakonischen Werkes Holzminden 
Allg. Sozialberatung, Mutter-Kind-Kuren u.a.,  
(Mo.: 11:30-13:30 Uhr, Mi.: 14:30-16:30 Uhr  u. n. V.) 
Ulrike Walkling  0 55 31 / 1 34 56 
 

Sprechstunde in Bodenwerder, Corvinusgang 3 
Mittwoch 10 - 12 Uhr 97 14-14 
 

Diakonie-Sozialstation, Hamelner Str. 1-3  97 33-33 

 

KONTAKTE 
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WUNSCHZETTEL  

 

  

Die Zeit der Wunschzettel ist  
nach Weihnachten vorbei? 

 

Nein - nach dem Wunschzettel  

ist vor dem Wunschzettel! 

 

Wir wünschen uns von allen Gemeindemitgliedern, 

groß und klein, einen Wunschzettel mit Vorschlägen, 

Wünschen, Kritik, Ideen jeglicher Art für unser 

Gemeindeleben. 

Nutzen Sie die Rückseite dieses Gemeindebriefes, 

oder nehmen Sie einen eigenen Zettel, schreiben oder 

malen darauf und stecken den Wunschzettel gern 

auch anonym in den Briefkasten am Pfarrbüro 

(Corvinusgang 3). Mal sehen - manche Wünsche 

gehen ja bekanntlich sogar in Erfüllung00... 
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